Amts „Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 1. Marienwerder, den 6. Januar 1892. 


Gerorduungen und Bekanntmachungen numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, fo tft das 


der Central⸗Behörden. Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Be⸗ 
? ſcheinigung, fo iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren 
1) Bekanntmachung. Fall erhalten die Einreicher das eine Exemplar, mit einer 


Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung vom Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Marke 
28. d. Mts., durch welche die beiden Häuſer des Land⸗ oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der 
tages der Monarchie, das Herrenhaus und das Haus neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 
der Abgeordneten, auf den 14. Januar 1892 in die In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen wor⸗Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Zins⸗ 
den find, mache ich hierdurch bekannt, daß die beſondere ſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 
Benachrichtigung über den Ort und die Zeit der Eröff⸗ Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
nungsſitzung in dem Büreau des Herrenhauſes und in Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die Anwei⸗ 
dem Büreau des Hauſes der Abgeordneten am 13. Ja⸗ ungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
nuar 1892 in den Stunden von 8 Uhr früh bis 8 Uhr Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 
Abends und am 14. Januar 1892 in den Morgens gung verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ 
ſtunden von 8 Uhr ab offen liegen wird. In dieſen händigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formu⸗ 
Büreaus werden auch die Legitimationskarten zu der lare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten 
Eroͤffnungsſitzung ausgegeben und alle ſonſt erforderlichen Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regie⸗ 
Mittheilungen in Bezug auf dieſelbe gemacht werden. rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 


Berlin, den 28. Dezember 1891. Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
Der Miniſter des Innern. Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
Herrfurth. es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn 
die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen find; in 
2) Bekanntmachung dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen an die Kon⸗ 


wegen Aus reichung der Zinsſcheine Reihe VII trolle der Staatspapiere oder an eine der genannten 
zu den Schuldverſchreibungen der StaatsanleiheProvinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe einzureichen. 


von 1868 A. Berlin, den 9. November 1891. 
— — Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Die letzten Zinsſcheine Reihe VII. Nr. 1 bis 6 Sydow. 
zu den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe von 
1868 A. über die Zinſen für die Zeit vom 1. Januar 3) Bekanntmachung. 


1892 bis 31. Dezember 1894 werden vom 1. Dezember Poſt verkehr mit dem Okkupationsgebiet von 
d. J. ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Bosnien, Herzegowina und dem Sandſchak 
Oranienſtraße 92/94 unten links, Vormittags von 9 Novibazar. 
bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage Vom 1. Januar 1892 ab finden die Beſtimmungen 
und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats, aus- und Taxen des Deutſch⸗Oeſterreichtſch⸗Ungariſchen Wechſel⸗ 
gereicht werden. verkehrs auch Anwendung auf die gewöhnlichen und 
Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in eingeſchriebenen Briefpoſtſendungen des Verkehrs mit dem 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ Okkupationsgebiet von Bosnien und Herzegowina, aus: 
kaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe ſchließlich des Sandſchaks Rovibazar. 
bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei der Kon⸗ Von demſelben Zeitpunkte ab werden ferner unter 
trolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch den gleichen Bedingungen Poſtanweiſungen bis zum 
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe Meiſtbetrage von 400 Mk. im Verkehr mit demſelben 
berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem Verzeich⸗ Okkupationsgebiet, jedoch einſchließlich des Sandſchaks 
niſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und Novibazar, zugelaſſen. 
in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 un⸗ Demgemäß betragen vom 1. Januar ab die 
entgeltlich zu haben find. Genügt dem Einreicher eine Taxen: 


Ausgegeben in Marienwerder am 7. Januar 1892. 


er Wr 
A. bei den Briefpoſtſendungen nach Bosnien undſdem Erlaßpreis für Deutſchland und den Poſt⸗Tranſſt⸗ 


Herzegowina 
a) für gewöhnliche Briefe bis zum Ge⸗ 
wicht don ? 
bei einem Gewicht über 15 bis 
Be 
b) für einfache Poſtkarten 
und für Poſtkarten mit Antwort 
c) für Drucksachen 3 bz. 5, 10, 20 und 
30 Pf. je nach der Gewichtsſtufe von 
50, 100, 250, 500 und 1000 g, 
d) für Waaren proben 
„bei Poſtanweiſungen nach Bosnien, Her⸗ 
zegowina und dem Sandſchak Novibazar 
für je 20 k.. 
mit einem Mindeſtbetrage von 


gebühren zuſammen. 
Berlin W., den 23. Dezember 1891. 
Reichs⸗Poſtamt, Abtheilung I. 
Sachſe. 


Bersrdunugen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
7) Bekanntmachung. 
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß alle 


. 10 Pf., im Jahre 1872 geborenen, im Regierungsbezirk Mas 


rienwerder geſtellungspflichtigen jungen Leute, welche die 
Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt zu 


10 Pf., ſerlangen beabſichtigen, ſich bei Vermeidung des Der: 
. 40 Pf. luſtes dieſer Berechtigung in Gemäßheit der Vorſchriften 


Für die Briefpoſtſendungen nach dem Sandſchak unter 3 des § 89 der deutſchen Wehrordnung vom 22. 
Novibazar bleiben die bisherigen Tapen, alſo von 20 Pf. November 1888 ſpäteſteus bis zum 1. Februar 
für je 15 g bei den Briefen u. ſ. w., beſtehen. Ebenſo 1892 bei der unterzeichneten Prüfungs⸗Kommiſſion zu 
werden hinſichtlich der Sendungen mit Werthangabe und melden haben. 


der Packete nach dem geſammten Okkupationsgebiet die 
bisherigen Bedingungen aufrecht erhalten. 
Berlin W., den 23. Dezember 1891. 
Der Staatsſekretair des Reichs⸗Poſtamts. 
von Stephan. 


4) Bekanntmachung. 
Poſtpacketverkehr mit den Neuen Hedriden. 

Von jetzt ab können Poſtpackete ohne Werthangabe 
im Gewicht dis zu 3 kg nach den Neuen Hebriden 
verſandt werben, 

Die Packete müſſen frankirt werden. 

Ueber die Taxen und Verſendungsbedingungen er⸗ 
theilen die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W., den 20. Dezember 1891. 

Der Staatsſecretair des Reichs⸗Poſtamts. 

von Stephan. 

5) Bekanntmachung. 
Telegraphenverkehr mit Luxemburg. 
Vom 1. Januar 1892 ab beträgt die Wortgebühr 
für Telegramme nach Luxemburg 5 Pf. 

Die Mindeſtgebühr von 50 Pf. für ein gewöhn⸗ 
liches Telegramm bleibt unverändert. 

Berlin W., den 21. Dezember 1891. 

Der Staatsſecretair des Reichs⸗Poſtamts. 

von Stephan. 


6) Bekanntmachung. 
Annahme von Zeitungsbeſtellungen durch die 


Dieſer Meldung ſind beizufügen: 

1. ein Geburtszeugniß, 

2. eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über 
die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während einer 
einjährigen aktiben Dienſtzeit zu bekleiden, aus» 
zurüften, ſowie die Koſten für Wohnung und 
Unterhalt zu übernehmen. 

Dieſe Fähigkeit hierzu iſt obrigkeitlich zu be⸗ 
ſcheinigen. 

. ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches für Zoͤglinge 
hoherer Schulen (Gymnaſten, Real⸗Gymnaſien, 
Oberrealſchulen, Progymnaſien, Realſchulen, Real⸗ 
progymnaſien, höheren Bürgerſchulen und den 
übrigen militärberechtigten Lehranſtalten) durch 
den Direktor der Lehranftalt, für alle übrigen 
jungen Leute durch die Polizeiobrigkeit oder ihre 
vorgeſetzte Dienftbehörde auszuſtellen iſt. 

Sämmtliche Papiere ſind im Original einzu⸗ 
reichen. 

4. das Schulzeugniß, durch welches die wiſſenſchaft⸗ 
liche Befähigung für den einjährig freiwilligen 
Dienſt nachgewieſen wird ($ 90 der Wehrordnung). 
Die Einreichung dieſes Zeugniſſes kann bis zum 

1. April 1892 ausgeſetzt werden. Diejenigen jungen 

Leute, welche dieſer Vergünſtigung theilhaftig werden 

wollen, werden dadurch jedoch nicht von der Verpflich⸗ 

tung befreit, ſich unter Vorlegung der übrigen erforder⸗ 

lichen Zeugniſſe ſpäteſtens bis zum 1. Februar 1892 

bei der Prüfungs⸗Kommiſſion zu melden. 

Die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig⸗ 


Kaiſerliche Poſt agentur Windhoek in Deutſch⸗ freiwilligen Dienſt kann außer durch Beibringung eines 


Südweſtafrika. 


Schulzeugniſſes durch Ablegung einer Prüfung vor der 


Die Kaiſerliche Poſtagenfur Windhoek in Deutſch⸗Prüfungskommiſſion nachgewieſen werden. Die nächſte 
Südweſtafrika nimmt fortan Beſtellungen auf die in Prüfung findet im Laufe des Monats März 1892 
der Zeitungs⸗Preisliſte des Reichs⸗Poſtamts aufgeführten hierſelbſt ſtatt. Wer zu derſelben zugelaſſen werden 
Zeitungen und Zeitſchriften im Wege des Poſt⸗Abonne⸗ will, hat ſich gleichfalls ſpäteſtens bis zum 1. Februar 


ments an. 


1892 unter Einreichung der vorſtehend unter 1—3 bes 


Der Poſtbezugs⸗Preis der Zeitungen ſetzt ſich aus zeichneten Schriftſtücke und eines ſelbſtgeſchriebenen 


Lebenslaufes ſowie unter Angabe, in welchen zwei Neu Tuchlin Nr. 22 über 300 Marl 
fremden Sprachen (Lateiniſch, Griechiſch, Franzöſiſch, Paruszke 50888 % 300 „ 
Engliſch) er geprüft fein will, bei der Prüfungs⸗Kom⸗ Opalenica „ 47 „ 300 „ 
miſſion ſchriftlich zu melden. Die Prüfungsordnung Tuchlino C. „ 74 „ 300 „ 
findet ſich als Anlage 2 zu § 91 der Wehrordnung ab⸗ Neuſtadt „ 208 „ 300 „ 
gedruckt. Kl. Turze „ 59 „ 120 „ 
Marienwerder, den 17. Dezember 1891. Kl. Turze „ 64 „ 120 „ 


Die Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige. Kl. Turze „ 66 „ 120 „ 
8) Der Herr Miniſter des Innern hat dem land⸗ und die 4% / Neuen Weſtpreußiſchen Pfandbriefe 
wirthſchaftlichen Vereine zu Frankfurt a. M. die Er⸗ II. Serie 
laubniß ertheilt, bei Gelegenheit der im April und Littr. C. Nr. 924 und 934 über je 600 Mk., ſowie 
Oktober nächſten Jahres daſelbſt abzuhaltenden beiden „ E. „ 262. 268 u. 2783 „ „ 150 Mk. 
Pferdemärkte je eine öffentliche Verloofung von Wagen, ſind anzeiglich abhanden gekommen und ſollen für kraft⸗ 
Pferden, Pferdegeſchirren pp. zu veranſtalten und die los erklärt werden. 
für jede der beiden Lotterien in Ausſicht genommenen Marienwerder, den 21. Dezember 1891. 
40,000 Looſe zu je 3 Mark im ganzen Bereiche der Königl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direktion. 
Monarchie zu vertreiben. ; 
Marienwerder, den 23. Dezember 1891. 14) Bekanntmachung. 

Der Regierungs⸗Präſident. Der conceſſionirte Markſcheider Franz Nowak hat 
9) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Komitee ſſeinen Wohnſitz von Kattowitz nach Hohenlohehütte vers 
für den vom 14. bis 17. Mai nächſten Jahres inf legt, was der Vorſchrift gemäß hierdurch bekannt ges 
Stettin ſtattfindenden Pferdemarkt die Erlaubniß ertheilt, macht wird. 
bei Gelegenheit des letzteren eine öffentliche Verlooſung Breslau, den 29. Dezember 1891. 


von Wagen, Pferden, Pferdegeſchirren pp. zu veranſtalten ſtöͤnigliches Oberbergamt. 

und die in Ausſicht genommenen 300,000 Looſe zu je 

1 Mark im ganzen Bereiche der Monarchie zu ver⸗ 15) Bekanntmachung. 

treiben. Von den zum Zwecke des Chauſſeebaues auf Grund 
Marienwerder, den 29. Dezember 1891. des Allerhochſten Privilegiums vom 1. November 1880 

Der Regierungs⸗Präſident. ausgegebenen Kreisanleiheſcheinen find behufs Amorti: 

10) Dem cand. theol. Paul Schütze in Platzig, ſation ausgelooſt worden: 

Kreis Schlochau, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 4½% Anleihe IV. Emiſſion 

ſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. vom 1. Januar 1881. 
Marienwerder, den 28. Dezember 1891. Littr. B. über 500 Mark Nr. 11, 44. 

Koͤnigliche Regierung, Littr. C. über 200 Mark Nr. 10, 72, 126, 184. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. Den Inhabern vorgedachter Anleiheſcheine werden 


11) Dem Fräulein Emma Conrad in Forſthaus die Kapitalien hierdurch mit der Aufforderung gekündigt, 
Dlugimoſt, Kreis Strasburg, iſt die Erlaubniß ertheilt, die Beträge gegen Einreichung der Anleiheſcheine vom 
im diesſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin] 1. Juli 1892 ab bei der hieſigen Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe 


zu fungiren. in Empfang zu nehmen. 
Marienwerder, den 23. Dezember 1891. Gleichzeitig wird der Inhaber des nachſtehend 
Koͤnigliche Regierung, bezeichneten bereits früher ausgelooſten, indeß noch nicht 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. zur Zahlung präſentirten Anleiheſcheines 
12) Die durch das Ausſcheiden des bisherigen In⸗ 4 ¼ % Anleihe IV. Emiſſion 
habers aus dem Staatsdienſte erledigte Stelle des Kreis⸗ Littr. B. über 506 Mark Nr. 66 


phyſikus, Kreiſes Carthaus, mit welcher ein Gehalt von wiederholt aufgefordert, dieſen Anleiheſchein nebſt dem 
900 Mark jährlich und vorläufig bis Ende März 1894 Zinsſchein nunmehr behufs Rückzahlung des Betrages 
eine Stellenzulage von ebenfalls 900 Mark jährlich ver⸗ bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hier einzureichen. 


bunden iſt, ſoll ſogleich wieder beſetzt werden. Thorn, den 29. Dezember 1891. 
Geeignete Bewerber um dieſe Stelle erſuche ich, Der Kreis⸗Ausſchuß. 

mir ihre Meldung unter Beifügung der Befähigungs⸗ Krahmer. 

zeugniſſe ſowie eines kurzen Lebenslaufs binnen 4 Wochen 

einzureichen. 16) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Danzig, den 22. Dezember 1891. Reichsgebiete⸗ 


Der Regierungs⸗Präſtdent. h 
13) Die im Befihe der am 1. Mai 189 1 zu Heiligen. Auf Grund des ß 39 des Strafgeſebbuchs: 
brunn bei Danzig verſtorbenen Frau Friederike Jooſt 1. Watslow Gierſchtowt, Tiſchler, geboren am 3. 
geborene Zelpin befindlich geweſenen 4 % Weſtpreußiſchen September 1865 zu Kowno, Rußland, wegen ſchwe⸗ 
Ritterſchaftlichen) Pfandbriefe ren Diebſtahls (2 Jahre Zuchthaus laut Erkennt⸗ 


— 
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niß vom 6 Dezember 1889), vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Potsdam, vom 7. 
November v. J. 


. Emil Hegi, Dienſtknecht, geboren am 10. April 


1853 zu Roggwyl, Kanton Bern, ſchweizeriſcher 
Staatsangehöriger, wegen Diebſtahls (15 Monate 
Zuchthaus laut Erkenntniß vom 20. Auguſt 1890), 
vom Kalſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 
12. November v. J. 


. Johann Svanberg, Arbeiter, geboren am 26. De; 


zember 1845 zu Karlskrona, Schweden, ſchwediſcher 
Staatsangehöriger, wegen einfachen Diebſtahls im 


wiederholten Rückfall, (1 Jahr Zuchthaus laut 17) 


Erkenniniß vom 14. November 1890), vom Herzog⸗ 


8. Jean Claude Ariſte Martin, Mechaniker, geboren 


am 15. Juni 1866 zu St. Etienne, Departement 
Loire, Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens, von der Königlich bayerischen 
Polizei⸗Direktion zu München, vom 4. November 


v. Js. 
Johann Moiſel, Weber, geboren am 7. Dezember 


1851 zu Neuharzdorf, Bezirk Reichenberg, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksam: Erding, vom 
14. October v. J. 


Perſonal Chronik. 
Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben geruht, 


lichen Kreisdirector zu Braunſchweig, vom 13. No- dem Oberamtmann Trittel in Schoetzau den Charakter 


vember v. J. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Jahre alt, geboren zu Altdorf, Kreis Chrzanow, 


als „Amtsrath“ zu verleihen. 


Dem Königlichen Domänenpächter Hoeltzel in 


Kunzendorf iſt der Charakter „Königlicher Oberamtmann“ 
„Die Zigeuner: a. Franz Chanſch, (Chanc), 20 verliehen worden. 


Dem Königlichen Rentmeiſter Dittrich in Dt. 


Galizien, b. Ludwig Chanſch, (Chanc), 12 Jahre Krone iſt Allerhöchſt der Charakter als Rechnungsrath 
alt, geboren zu Langendorf, Kreis Bielitz, Oeſter⸗ verliehen worden. 


reichiſch⸗Schleſten, beide wegen Landſtreichens, vom 


Der Regierungs⸗Secretair, Ranzleirath Stegmann 


Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu Op⸗ iſt vom 1. Januar d. Js. ab mit Penſion in den 


peln, vom 9. September v. J. 
Ferdinand Gott wald, Arbeiter, geboren am 16. 


Ruheſtand getreten. 


Der Regierungs⸗Secretär Gieſe iſt unter Ders 


Dezember 1844 zu Niesnerberg, Kreis Troppau, leihung des Charakters als Kanzlei⸗Rath vom 1. Januar 
Deſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig zu Wildſchütz, d. Js. ab mit Penſion in den Ruheſtand getreten. 


ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Großherzoglich 
mecklenburgiſchen Miniſterium des Innern zu Schwe⸗ 
rin, vom 10. November v. J. 


Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 


und Medicinal⸗Angelegenheiten hat dem praktiſchen Arzte 
Dr. Schroeder in Garnſee die kommiſſariſche Verwal⸗ 
„Karl Hevins, Hauſirer, geboren am 20. Dezember tung der Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Marienwerder 


1828 zu Brüffel, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ fernerweit bis Ende Juni 1892 übertragen. 


lichen Bezirkspräſidenten zu Metz, vom 10. No: 
vember v. J. 


am 2. v. Mts. verſtorben. 


Der Kreisſchulinſpector Steuer in Rieſenburg iſt 
Die erledigte Kreisſchul⸗ 


. Wenzel Hondl, Schuhmachergeſelle, geboren am inſpectorſtelle wird auch fernerhin von dem bisherigen 
28. Auguſt (oder September) 1856 zu Böhmiſch, Vertreter, dem Seminarlehrer Engel aus Löbau, ver⸗ 
Trübau, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land: waltet. 


ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 


Der Königliche Oberförſter Zoch in Rittel iſt zum 


präfidenten zu Stettin, vom 13. November v. J. Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Rittel, Kreiſes Konitz, 


alt, geboren und ortsangehoͤrig zu Oswieczym, 


. Yulianna Kwiatkowski, Zigeunerwittwe, 50 Jahre ernannt. 


Der Gutsbeſitzer Lattre⸗Hertel in Oſchen iſt 


Galizien, wegen Landſtreichens, vom Königlich zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom Littſchen, Kreiſes Marienwerder, ernannt. 


30. September v. J. 


Der Gutsbeſitzer Weinſchenk in Roſenberg iſt 


„Heinrich Langwieſer, Bäcker, geboren am 30. zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Roſenberg, Kreiſes 
Juni 1860 zu St. Magdalena, Bezirk Linz, Oeſter⸗ Thorn, ernannt. 


reich, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 


In dem Kreiſe Thorn ſind nach abgelaufener Amts⸗ 


ſtreichens, vom Koͤniglich bayeriſchen Bezirksamt periode wieder ernannt: 


Waſſerburg, vom 3. November v. J. 


. Auguſt Laurent, Schmied, geboren am 18. Fe⸗ 


bruar 1839 zu Cernay, Frankreich, franzöſiſcher 
Staatsangehoͤriger, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 10. No⸗ 
vember v. J. 


1. der Schmiedemeiſter Voß zu Podgorz zum ſtell⸗ 


vertretenden Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Podgorz und 


2. der Hofbeſitzer Krueger zu Alt Thorn zum ſtell⸗ 


vertretenden Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Gurske. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 1.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von N. Kan ters Hofbuchdruderel, 


